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FeldzeugmeisterFreih.v.John.BürgermeisterDrWeiskirchnerhat
heuteamGrabedesFeldzeugmeistersFranzFreiherrvonJohnzur
ErinerungandenhündertstenGeburtstageinenKranzniedelegen
lassen.FeldzeugmeisterFreiherrvonJönnistam20.November1815
geboren,zeichnetesichinsbesondereinderSchlachtvonCustozza
aus,nachwelcherihmderMilitär-Maria-Theresia-OrdenverliehenwurdeNachBeendigungdesKriegeswurdeerzumChefdesGeneral-¬
stabesderArmeeernanntundgleichzeitigmitderLeitungdes
Kriegsministeriumsbetraut.AnStelledesveraltetenWehrsystemeshaterdenGrundsteinfürdiegegenwärtigeWehrferfassunggelegt.ErwardannfünfJahrekommandierenderGeneralinGrazundwurdeimJahre1875neuerdingszumChefdesGeneralstabesernannt,auf
welchemPostenihmderTodereilte.Erstarbam25.Mai1876.
EmilieMarriot.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandieSchrift¬
stellerinEmilieMarriotnachstehendesSchreibengerichtet:
Zum60.GeburtstagbeehreichmichEuerHochwohlgeborenmeise
bestenGlückwünschezuübermitteln:mögeesIhnendurchGottesGnadevergönntsein,beivollerKraftundGesundheitnochrecht
vieleJahreIhreredlenKunstlebenzukönnenunddieFreudemit-¬
zugenießen,dieSiemitIhremWirkenderMitweltbereiten.Die
StadtWien,welcheaufdasschriftstellerischeWirkenihrer.Tochterstelzist ,grüßtSieanIhrem60.GeburtstageundruftIhnen
ausganzemHerzenzu :admultosannos
AbgabestädtischerKartoffel.InderkommendenWochefindetder
VerkaufderstädtischerKartoffelninderMarkthalle1 .Bezirk
ZedlitzgasseMontag,den22 . ,Donnerstag,den25 .undSamstag,de10

27 .Novemberstatt .EswerdenMengen50bis1000kgandie
einzelnenKäuferabgegeben.DerPreisstelltsichauf12Kper
100kg .DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisseselbst
mitzubringen.DerVerkauffindetvon3bis12UhrmittagsundSbis
4Uhrnachmittagsstatt .VonMontag,den22 . . MangefangenwerdenaufdemOstbahrhofe
(Frachtenbahnhof,LagerhausII )täglichinderZeitvon8bis11Uurvormittagsund2bis4UhrnachmittagsstädtischeKartoffelninMenrgen
von20kgunddarüberanKäuferabgegeben.DerPreisstelltsich
auf12hperKilogramm.Säckesindmitzubringen.DieMgliederderGenossenschaftendernichthandelsgerichtlich
protokolliertenHandelsleute(Gemischtwarenverschleißer),derFragner
unddieMitgliederderHandelsgremienvonMeidlingundHernals
erhaltengegenvorherigeBinzahlungindenGenossenscheftskanzleien5 .BezirkMargsretenstraße93,14 .Bez.Ullmannstraße29und17.Be-

zirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelnauffolgenden
Plätzen:

Eienstag,23November:gegen6Uhrfrüh13 .Bez.Linzerstraße
(nächstdemHeu-undStrohmarkte);

Donnerstag,25.November:gegen6Uhrfrüh5 .BezirkMargareten-¬
platz,gegen11Uhrvormittags7 .BezirkNeubaugürtel(beimHotel

Wimberger) ;
Freitag,26.November:gegen6Uhrfrüh3BezirkGrasbergergasse,

9 .BezirkNußdorferstraße(ehemaligeNußdorferlinie),gegen8Uhr
früh20.BezBrigittabrücke,gegen2Uhrnachmittags10.Bezirk
Gellertplatz .

StraßenbahnverkehrzuAllerheiligen .ImVorjahrfielAllerheili-¬
genaufeinenSonntag,heueraufeinenMontag,sodaßheuerauch
derunmitelbarvorhergehendeSonntag,alsoder31 .Oktobereinen
sehrgroßenVerkehrunddamitvielleichteineEntlastungdes
AllerheiligentagesgegenüberdenfrüherenJahrenerwartenließ
Eszeigtesichaber ,daßsowohlderSonntagalsauchdermenta
bedeutendstärkerwarenalsderAllerheiligensonntagimVorjahe.

Sonntag,den31Oktoberwurden1,135000Fahrgästebefördet
undeineEinnahmevon250426KimelektrischenBetriebeerziel.

Montag ,den 1 Novemberwurden1,230 500 Fahrgästegegenüber
1065. 000FahrgästeimVorjahrbefördert.DieEinnahmebetrug
250407KundistdiegrößtebisherüberhaupterzielteTagesein¬
nahmeseitBestehendesUnternehmenzs.AndiesemTagestanden

Betriebadienste20Beamte,90Unterbeamte,2053Fahler,4388
ffnerbezw.Schaffnerinnen,insgesamt6441Fahrbedienstete

über 5650im Vorjahre Am2 .NovemberwurdeeineE

von203047Kgegenüber167. 692imVorjakre
12Mil,224. 000Fahrgästebefördert
ersielteWerktagseinnahreintglense
erreichteEinnannevonüber290Denr andenreistarken

ufbezahlteEinzelfahrwurdenalsoüber3!MillioneinebefördertGewireinegewaltigeLeistung,welcheohne
jedenUniil abgerickeltgurdeDasalteFahrpereonalhatsichda¬
beiwieimmertadellosgehalten;esmußweitersdaraufhingewiesen
werden,daßnichtnurdiemännlichenKriegsaushelfersonderninsbe¬
sondereauchdieerstkurzeZeitdienendenSchaffnerinnensichan
diesenTagenbei einemgewißsehrschwerenDienstaußerordentlich
gutbewährthaben .Wennmanweiterberücksichtigt ,daßsowohlim
VerkehrsdienstealsauchindenWerkstätten,denendieBereit¬
stellungdesWagenparkesobliegt ,größtenteilsmitjungem,neuge¬
sphultenPersonalgearbeitetwerdenmußte,dannlegtdieseingutes
Zeugnisab ,fürdiesachgemäßeVorbereitungundLeitungdesVerkeh-¬
res undBetriebesdurchdieberufenenAufsichtsorganesowiefürden
gutenWillenunddie pflichteifrige Tätigkeitder sämtlichendabei

inVerwendungstehendenAngestelltendesUnternehmens.Wieinden
Vorjahrenhat auchheuerdie Sicerheitswachesehr viel zurklaglo¬
senAbwicklungdesMassenverkehresbeigetragen.-Stadtrat
Schreinerlegtein derletztenStadtratssitzungeinenBerichtüber
denStraßenbahnverkehrzuAllerheiligenvorundnachseinemAntrage
wurdebeschlossen,demgesamtenPersonalinsbesonderedenFahrbe¬
dienstetenderstädtischenStraßenbahnendenDankunddieAnerken-¬
nung ,überdiesdemBetriebsleiterZentralinspektorHradeckydie
vollsteAnerkennung,demVorstandderHauptwerkstätteOberinspektor
PaulHassaunddemBetriebsleiter-StellvertreternOberinspektoren
ZumpeundBerbalkdievolleAnerkennungauszusprechen .Weiters
wurdedemUnterstützungsfondsderSiderheitswacheeinBetragvon
500KundBeamtenundBedienststenRemunerationenzuerkennt:
PlatzfuhrwerkinWien.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersRainfolgendenBeschlußgefaßt :AufdieDauerderdurchieKriegsereignisseherbeigeführtenSchwierigkeitenin
derAufrechthaltungdesVerkehresdurchdasWienerPlatzfuhrwerk
empfiehltessich,diedurchdieStatthaltereiverordnungvom
30Dezember1913geschaffenenSpezialwagenzumDiensteals
Gebrauchsfuhrwerkheranzuziehen.DadiesnurunterFestsetzungeinesMazimaltarifesfürdieseFuhrwerksgattungtunlichist,
bringtdieGemeindeWiendieErlassungeinesMaximaltarifesfürdie
pezialwagenunterZugrundelegungeinerangemessenen,fürdieFuhr-¬

ichen,jedochauchaufdiewirtschaftlicheLagedes
denTublikumsgebührendRücksichtnehmendenZeittaxeaufdie
derbestehendenVerkehrsschwierigkeiteninAntrag.

thauseDerStadtrathältamDonnerstag,25.November,dnachmittagsundFreitag,26.November,vormittagsSitzunen

BesichtigungderKartoffelmieten.DieMitgliederderObmänner-Kon¬ferenzbesichtigtendieserTagedievonderGemeindeWienangelegten
KartoffelmietenbeiderStationKlein-Schwechat.Esnohmenhieranteil :BürgermeisterDr.Weiskirchner,dieVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRain,OberkuratorSteiner,dieGemeinderäte
Dr .HeinundDr .Schwarz-Hiller,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
MagistratsratDr .Ehrenberg,MarktamtsdirektorKommerzialrat
Bauer,dieBauinspektorenBrabbéeundSchüller,Magistratskommis¬
särDr.LorenzundStadtbaudirektorHybler.DieKartoffelmieten
wurdenunterLeitungderStadtgartendirektionvonfachkundigen
Gartenarbeiternangelegt,welchen355internierteItalieneraus
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